
 

© PETER NÄF karrierecoaching   

 

 

Schlechte Erfahrungen ergeben gute Anforderungen 

 

 

Wir Menschen versuchen nach schmerzhaften 

Erlebnissen, ähnliche Erfahrungen künftig zu 

vermeiden; unsere Emotionen unterstützen uns 

dabei. Das ist hilfreich und notwendig. Oft je-

doch tun Menschen des Guten zu viel und 

schütten gleichsam das Kind mit dem Bade 

aus: Sie werten ihre Erfahrungen nicht genü-

gend aus und vermeiden in einer Kurzschluss-

Handlung alles, was auch nur im Entferntesten 

an die unangenehme Erfahrung erinnert. 

 

Peter Näf 

 

Vor einigen Jahren machte ich mit einer Kundin 

eine berufliche Standortbestimmung. Sie hatte ei-

nen wechselhaften Werdegang: Begonnen hatte 

Sie ihre berufliche Karriere mit einer Lehre im 

Gastgewerbe. Anschliessend arbeitetet sie wäh-

rend einigen Jahren in einem Speiserestaurant. 

Angefangen als Kellnerin, übernahm sie mit der 

Zeit als Chef de Service die Rolle der Gastgebe-

rin, was ihr viel Freude bereitete.  

    Nach einigen Monaten hat es ihr nicht mehr 

gefallen und sie hat gekündigt. Die nächste beruf-

liche Station war der Fachhandel. Sie arbeitete 

wiederum während weniger Jahre mit Freude im 

Verkauf.  

 

Gehen Sie Ihren Erfahrungen auf den Grund 

 

Auch bei dieser Stelle hat irgendwann etwas nicht 

mehr gestimmt und sie hat gekündigt. Schliess-

lich arbeitete sie im Sicherheitsdienst einer gros-

sen Unternehmung. Nach anfänglicher Zufrieden-

heit stellten sich aber auch hier Motivationsprob-

leme ein, weshalb sie mich aufsuchte.  

    Sie konnte mir nicht sagen, was Sie bei den 

verschiedenen Stellen zum Weggang bewogen 

hatte, da sie die Gründe dafür nie in der Tiefe 

analysierte. Sie ging davon aus, dass die jewei-

lige Funktion ungeachtet anfänglicher Zufrieden-

heit kein geeigneter Beruf für sie war.  

Wir untersuchten für die erste Stelle im Restau-

rant, warum ihre Motivation gekippt war. Sie er-

kannte, dass der Grund ein neuer Vorgesetzter 

war, der eine andere Auffassung ihrer Aufgabe 

hatte und sie nicht im gleichen Ausmass wie  

bisher selbständig arbeiten liess. 

 

Verfeinern Sie Ihr Anforderungsprofil 

 

Ähnlich gestaltete sich die Situation im Fachhan-

del: Eine neue Führung hatte die Zuständigkeiten 

anders geregelt und sie verlor einen Teil ihres 

Verantwortungsbereiches. Sowohl Gastgewerbe 

als auch Handel hatten ihr grundsätzlich zuge-

sagt, da Kundenbetreuung ihr Freude bereitete. 

Aber sie hatte ihre Probleme mit einem Aspekt 

der beruflichen Situation nicht nur auf den Beruf, 

sondern auf die ganze Branche übertragen.  

    Wir haben ihre negativen Erfahrungen neu 

ausgewertet und in persönliche Anforderungen 

an eine berufliche Situation umformuliert. So war 

es ihr unter anderem wichtig, einen eigenen Zu-

ständigkeitsbereich zu haben, in welchem sie 

Verantwortung tragen, und verschiedene Aufga-

ben wahrnehmen konnte.  

    Für die meisten Menschen ist kein Beruf un-

eingeschränkt der Richtige. Stattdessen sind  

verschiedene Karrieren denkbar, aber unter Be-

dingungen. Schmerzhafte Erfahrungen helfen 

uns, unsere Karriere immer stärker auf unsere 

Bedürfnisse und Vorstellungen auszurichten,  

vorausgesetzt, dass wir sie richtig auswerten. 

    Meine Kundin ist wieder ins Gastgewerbe  

zurückgekehrt. Dieses Mal aber hatte sie klare 

Vorstellungen, wie sie arbeiten will und hat diese 

im Bewerbungsprozess auch verhandelt. 

 

#karriere #standortbestimmung #bewerbung 

Weitere Artikel zu Karrierethemen  

finden Sie auf meiner Homepage  

https://karrierecoaching.ch/artikel/ 
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